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„Schlusspunkt der größten Hochschul-Offensive aller Zeiten“:  
33 Hochschulen legen in Verträgen mit Freistaat individuelle Ziele 

bis Ende 2027 fest 

 München/Hof - Bayerns Wissenschaftsminister Markus Blume und die Leitungen der 33 

staatlichen bayerischen Universitäten, Hochschulen für angewandte Wissenschaften und 

Technischen Hochschulen sowie Kunsthochschulen haben am Donnerstagnachmittag in 

München die individuellen Hochschulverträge für den Zeitraum bis Ende 2027 

unterzeichnet. Nach dem Inkrafttreten des Bayerischen Hochschulinnovationsgesetzes, der 

Verstetigung der Hightech Agenda Bayern und der Unterzeichnung der 

Rahmenvereinbarung Hochschulen 2023 bis 2027 ist dies ein weiterer Schritt für die 

zukunftsfeste Weiterentwicklung der bayerischen Hochschullandschaft.  

Wissenschafts- und Kunstminister Markus Blume: 
„Schlusspunkt der größten Hochschul-Offensive aller Zeiten: Unsere Hochschulen setzen sich bei 

größtmöglicher Planungssicherheit ambitionierte Ziele – so entfaltet sich in den 33 individuellen 

Hochschulverträgen die ganze Vielfalt und Exzellenz der bayerischen Wissenschaftslandschaft! Als 

Freistaat begleiten und unterstützen wir die Hochschulen insbesondere mit der Verstetigung unserer 

5,5 Milliarden Euro starken Hightech Agenda und einem weiteren Aufstocken der Strategiefonds.“  

Individuelle Konkretisierung der Rahmenvereinbarung  

In den Verträgen zwischen dem Freistaat und seinen Hochschulen setzen die einzelnen Einrichtungen 

neben klaren eigenen Schwerpunkten in den Kernbereichen Studium und Lehre, Forschung und 

Transfer viele innovative Akzente bei Mega-Themen wie Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Damit 

konkretisieren sie für die einzelnen Einrichtungen die Vorgaben der Rahmenvereinbarung 

Hochschulen 2023 bis 2027 - Agilität, Exzellenz und Innovation für Bayerns Hochschullandschaft, mit 

der im Juni eine neue Ära der strategischen Hochschulsteuerung eingeläutet wurde. 

Hofs Hochschulpräsident Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Lehmann äußert sich dazu wie folgt: „Mit den 

zusätzlichen Mitteln des Hochschulvertrags kann die Hochschule Hof ihre innovative Lehre weiter 

ausbauen und neue Impulse in der Forschung setzen, so dass via Transfer auch die Region davon 

profitiert.“ 
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Als Instrument der Hochschulsteuerung lösen die Hochschulverträge die 2006 eingeführten 

Zielvereinbarungen ab – ein wichtiger Schritt bei der Umsetzung des neuen Bayerischen 

Hochschulinnovationsgesetzes (BayHIG). Dabei wird das in der Rahmenvereinbarung verankerte 

Prinzip einer modernen outcome-orientierten Steuerung in den Hochschulverträgen in individuellen, 

verbindlichen und profilbildenden Zielsetzungen fortgeführt.  

Finanzielle Ausnahmestellung stärkt Innovationskraft der Hochschulen  

Das Erreichen der ehrgeizigen Ziele unterstützt der Freistaat mit erheblichen finanziellen Leistungen: 

Die Strategiefondsmittel wurden um 10 Millionen Euro auf fast 55 Millionen Euro pro Jahr aufgestockt. 

Damit stehen bis Ende 2027 vorbehaltlich der jeweiligen Beschlussfassungen des 

Haushaltsgesetzgebers insgesamt rund 275 Millionen Euro in Strategiefonds für profilbildende 

Maßnahmen an den Hochschulen zur Verfügung.  

verstehen die erstmalige Teilnahme am Spitzenprofessurenprogramm für künstlerische und 

wissenschaftliche Forschung als herausragende Gelegenheit, die Forschungsprofile unserer 

Hochschulen noch weiter auszubauen.“ 

 Bild: Hochschulpräsident Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Lehmann bei der Unterschrift der neuen Verträge 

zusammen mit Bayerns Wissenschaftsminister Markus Blume; 
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Über die Hochschule Hof: 
Für die Hochschule Hof stehen ihre aktuell rund 3800 Studierenden an erster Stelle. Alle Studienangebote 
werden kontinuierlich angepasst, um die Studierenden fit für die Welt von morgen zu machen. Praxisorientierung, 
Internationalisierung und intelligente Ressourcennutzung stehen im Fokus von Lehre und Forschung an der 
Hochschule Hof. Im Bereich Internationalisierung legt die Hochschule einen Schwerpunkt auf Indien. Im Hinblick 
auf das Thema intelligente Ressourcennutzung stehen Wasser- und Energieeffizienz im Vordergrund. Das 
breitgefächerte und interdisziplinäre Studienangebot reicht von Wirtschaft über Interdisziplinäre und innovative 
Wissenschaften bis hin zu Informatik und Ingenieurswissenschaften.  
 
Der Campus Münchberg bietet durch eng mit der Wirtschaft verzahnte Textil- und Designstudiengänge eine in 
Deutschland einmalige Ausbildung. Am Lucas-Cranach-Campus in Kronach entsteht ein innovativer Studienort, 
an dem man sich mit globalen und regionalen Zukunftsthemen beschäftigt – hier geht es um Schwerpunkte wie 
Innovative Gesundheitsversorgung. Am Lernort Selb wird den Studierenden der Studiengang Design & Mobilität 
angeboten. Studierende mit Berufserfahrung finden an der Studienfakultät für Weiterbildung ebenso den 
passenden Studiengang an der Hochschule Hof. Die berufsbegleitenden Angebote, die mehrheitlich in Blended 
Learning Einheiten stattfinden, reichen vom Einzelmodul über Zertifikatslehrgänge bis zum Bachelor- und 
Masterstudiengang. Ein neues Kompetenzzentrum Digitale Verwaltung soll insbesondere deutsche Behörden und 
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Institutionen auf dem Weg hin zu bürgerfreundlichen und effektiven Services begleiten und unterstützen. 
Studierende mit StartUp- oder Gründungsinteresse werden durch das Digitale Gründerzentrum Einstein1 am 
Campus der Hochschule beraten und gefördert. 
 
Die angewandte Forschung an der Hochschule Hof sichert die Aktualität des Wissens für die Lehre und entwickelt 
nützliche Lösungen, die in der Wirtschaft zum Einsatz kommen. Durch die Einrichtung von Kompetenzzentren 
und Instituten an der Hochschule profitieren auch die hochfränkischen Unternehmen. Die Schwerpunkte der vier 
Forschungsinstitute liegen auf den Bereichen Informationssysteme, Materialwissenschaften, Wasser- und 
Energiemanagement sowie Biopolymere. Zudem ist das Fraunhofer-Anwendungszentrum Textile Faserkeramiken 
TFK am Campus Münchberg angesiedelt und entwickelt u.a. neue Anwendungen für die Luft- und Raumfahrt 
sowie für die Automobilindustrie. Das an die Hochschule Hof angegliederte Bayerisch-Indische Zentrum für 
Wirtschaft und Hochschulen BayIND koordiniert und fördert darüber hinaus die Zusammenarbeit zwischen 
Bayern und Indien.  
 
Die moderne Hochschule Hof ist nicht nur optisch offen und freundlich gestaltet, sie bietet auch ein freundliches, 
familiäres Umfeld. Die Studierenden wissen dies zu schätzen, denn sie loben immer wieder die exzellente 
Betreuung durch die Lehrenden.  
 

https://www.hof-university.de/externer-verweis.html?no_cache=1&ref=http%3A%2F%2Fwww.bayind.de%2Fenter.html&target=_self
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